
Altersleitbild

der Gemeinde Reichenburg



1. Auftrag
Der Gemeinderat Reichenburg hat an seiner Sitzung vom 15. April 2004 beschlossen ein
Altersleitbild für Reichenburg zu erarbeiten. Er hat dazu eine Projektgruppe bestimmt. Diese ist
mit Personen aus den verschiedensten Organisationen und Ämtern, welche mit älteren
Mitbürgerinnen und Mitbürgern zu tun haben, zusammengesetzt.

2. Zielsetzung
Der Gemeinderat möchte mit einem Altersleitbild die nötigen Grundlagen für die zukünftige
Alterspolitik bereitstellen. Das Erarbeiten eines Altersleitbildes führt zu einer klaren Übersicht
bestehender Angebote und Aktivitäten. Es zeigt auf, wie diese sinnvoll weiterentwickelt werden
können. Zusätzlich werden Schwerpunkte für die nächsten 10 Jahre festgelegt. Die älteren
Menschen können so in den Planungsprozess miteinbezogen werden. Dadurch werden deren
Anliegen ernst genommen und gleichzeitig wird die Integration gefördert.

3. Konzept
3.1. Spitex und Gesundheitsförderung

3.1.1. Leitsätze
– Die Gemeinde verfügt über ein gut ausgebautes Dienstleistungsangebot im Bereich

Hilfe und Pflege zu Hause
– Die kranken und behinderten Menschen haben das Bedürfnis und auch das Recht auf

Hilfe und Betreuung. Dieses soll ihnen gewährleistet werden, sie sind uns nicht gleich-
gültig.

3.1.2. Massnahmen und Zeithorizont
– Aufbau eines Besuchs–, Begleit– und Betreuungsdienstes. (Kurzfristig)
– Aufbau von Hausbesuchen mit qualifiziertem Personal zur Gesundheitsprävention.

(Mittelfristig)
3.2. Aktivität und Solidarität

3.2.1. Leitsätze
– Älteren Mitbürgern soll auf angenehme Art Information,

Unterhaltung, Anregung für körperliche und geistige
Betätigung, Abwechslung und Zufriedenheit in den
Seniorenalltag gebracht werden.

– Es ist uns ein Anliegen, ältere Mitmenschen zu Eigeninitiative
und solidarischem Handeln anzuregen und sie dabei unterstützend zu begleiten.

3.2.2. Massnahmen und Zeithorizont
– Bildung eines Seniorenrates (Mittelfristig)
– Bildung einer Anlaufstelle für kulturelle Wünsche und Anregungen (Kurzfristig)
– Aufbau eines Netzes „Senioren für Senioren“ (Kurzfristig)

3.3. Wohnen im Alter
3.3.1. Leitsätze
– Die Gemeinde Reichenburg ist bestrebt, bestmögliche Lebensqualität für alle
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Gemeindeeinwohner anzubieten.
– Alle Einwohner von Reichenburg haben Anspruch darauf, so lange wie möglich selb-

ständig im eigenen Privathaushalt zu leben. Sollte dies nicht mehr möglich sein, wer-
den sie unterstützt, die richtige Wohnform in der Gemeinde zu finden.

3.3.2. Massnahmen und Zeithorizont
– Alterswohnungen: Zusätzliche Standorte sollten gesucht werden, wenn möglich in der

Nähe des bestehenden Alterszentrums. (Mittel– bis langfristig)
– Betreute Alterswohnungen, Demenzwohngruppe: Standort soll gesucht und konkret abge-

klärt werden. Nach Möglichkeit mit unterirdischen Parkplätzen. (Kurz– bis mittelfristig)
3.4. Verkehr, Mobilität und Infrastruktur

3.4.1. Leitsätze
– Mobilität und hoher Autonomie ihr Leben gestalten. Durch

eine optimale Bewegungsfreiheit können sie aktiv am
Leben teilnehmen.

– Alle Menschen in der Gemeinde Reichenburg sollen sich
frei bewegen können und selbst entscheiden, ob sie sich
am Gemeindeleben aktiv beteiligen wollen.

3.4.2. Massnahmen und Zeithorizont
– Die bestehenden Fahrdienste vom Behindertentaxi,

Rotkreuz, Pro Senectute, Privaten und anderen sind auszubauen. (Mittelfristig)
– Punktuelle Gehweganpassungen bei Strassenübergängen, Wegen, etc. sind generell

zu überprüfen. (Kurzfristig)
– Öffentliche Gebäude sind im Detail auf ihre Rollstuhlgängigkeit zu überprüfen.

(Mittelfristig)
– Die Gemeindeverwaltung sollte zentralisiert und behindertengerecht realisiert werden.

(Mittelfristig)
3.5. Sicherheit im Alter

3.5.1. Leitsätze
– Der ältere Mensch soll erfahren, dass er sich in einem wichtigen Lebensabschnitt

befinden. Jetzt kann er sich – anders als im Berufsleben – frei entfalten. Er soll und
darf jetzt das tun, was Spass macht und Befriedigung bereitet.

– Um dies zu ermöglichen, ist die persönliche und finanzielle Sicherheit eines jeden
Älteren äusserst wichtig. Ohne diese Sicherheit wird er in seiner Entfaltung durch
Ängste beeinträchtigt.

3.5.2. Massnahmen und Zeithorizont
– Finanzen: Referat über die Finanzplanung im Alter. (Kurzfristig)

Bessere Informationen über AHV, IV, HE und EL. (Kurzfristig)
– Persönliche Sicherheit: Anfrage an den Polizeiposten Siebnen, ob im 

2–Jahresturnus im Alterswohnheim ein Referat über Sicherheit gehalten werden kann.
(Kurzfristig) 
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3.6. Alter und Migration
3.6.1. Leitsätze
– Reichenburg fördert eine aktive Integrationspolitik auch für

ältere Migranten, so dass diese dazu ermutigt werden, sich
aktiv am sozialen, kulturellen und politischen Leben des
Immigrationslandes zu beteiligen.

– Bei der Planung von kommunalen Einrichtungen der
Altershilfe werden ältere Migranten berücksichtigt.

3.6.2. Massnahmen und Zeithorizont
– Im Moment sind keine Massnahmen notwendig.

3.7. Information und Koordination
3.7.1. Leitsätze
– Für ein reibungsloses Funktionieren der Altersarbeit in den Gemeinden ist eine gute

Koordination und vernetztes Denken erforderlich.
– Die Dienstleistungen für Senioren werden altersgerecht angeboten und vermittelt. Ein

umfassendes Angebot an Informationen über alle Angebote für Senioren wird
gewährleistet.

3.7.2. Massnahmen und Zeithorizont
– Auf Ebene Gemeinde wird eine ständige, vom Gemeinderat gewählte „Kommission

für Altersfragen“ eingesetzt, welche strategisch positioniert ist. In dieser Kommission
sind alle Organisationen, welche in der Altersarbeit tätig sind, vertreten. (Kurzfristig)

– Der neu zu gründende Seniorenrat richtet für die ganze Gemeinde eine Anlauf– und
Informationsstelle für Altersfragen ein. (Kurzfristig)

4. Dank
Der Gemeinderat möchte der gesamten Projektgruppe, ihren zahlreichen Helferinnen und
Helfern, allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern der „Zukunftswerkstatt“, Hr. Ruedi Leuthold
(Pro Senectute Fachberatung) und Hr. Franz Dietsche (Pro Senectute Projektleitung) für ihre
grosse und wertvolle Arbeit den besten Dank aussprechen. das vorliegende Altersleitbild
wurde vom Gemeinderat an seiner Sitzung vom 07. Juli 2005 genehmigt.
5. Arbeitsgruppen
Spitex und Gesundheitsförderung Aktivitäten und Solidarität
Paula Spörri, Birkenweg 6, 8864 Reichenburg Lisbeth Glaus, Kantonsstr. 36, 8864 Reichenburg
Romy Kistler, Süsswinkelstr. 3, 8864 Reichenburg Anne-Marie Colling, Kirchweg 1, 8864 Reichenburg
Ida Stolz, Nöchenweg 9, 8864 Reichenburg Bernadette Dschulnigg, Schnellern 2, 8864 Reichenburg
Berta Pfyl, Altersheim zur Rose, 8864 Reichenburg Margrith Buser, Kronenwies, 8864 Reichenburg
Ruth Wiget, Blankenweg 6, 8864 Reichenburg Claudia Kistler, Bahnhofstr. 5, 8864 Reichenburg

Wohnen im Alter Verkehr, Mobilität und Infrastruktur
Anne-Marie Colling, Altersheim zur Rose, 8864 Reichenburg Heidi Gloor, Postfach 20, 8858 Innerthal
Elsbeth Höner, Bahnhofstr. 66, 8864 Reichenburg Albert und Ida Stolz, Nöchenweg 9, 8864 Reichenburg
Susanne Mächler, Bitzihof 54, 8854 Siebnen Hans Schirmer, Schandeln, 8864 Reichenburg
Margot Rothe, Bitzihof 52, 8854 Siebnen Wolfgang Reumer, Bahnhofstr. 15, 8864 Reichenburg
Herbert Birchler, Freudmoos, 8730 Uznach Brida Cavegn, Kistlerstr.42, 8864 Reichenburg
Margrit Kistler, Hirzlistr., 8864 Reichenburg

Sicherheit im Alter Sicherheit im Alter
Jeanette Dossenbach, Kantonsstr. 66, 8864 Reichenburg Dominik Schuler, Glarnerstr. 64, 8854 Siebnen
Maria Burlet, Spielhof 17, 8864 Reichenburg Markus Romer-Kürzi, Kantonsstr. 84, 8864 Reichenburg

Die komplette Fassunug des Altersleitbildes finden Sie nach Aufschaltung des neuen Internetauftritts unter: www.reichenburg.ch
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